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Prof. Dr. Ferdinand Buer 

Jahrgang 1947 
 
war 1977 bis 1994 als Wissenschaftler an den Universitäten Münster 
(Sozialpädagogik und Soziologie) bzw. Göttingen (Pädagogische 
Beratung) tätig. Nach einer Zusatzausbildung zum Psychodramatiker 
(1975-1979) hat Herr Buer dieses Verfahren mit den Formaten 
Counselling, Supervision und Coaching konzeptionell verbunden und 
praktiziert, ab 1994 in eigener Praxis.  
 
1989 gründete er das Psychodrama-Zentrum Münster, an dem er 
zusammen mit Kolleg/innen zahlreiche Fort- und Weiterbildung zum 
Supervisor und Coach konzipiert und durchgeführt habe. Zur Zeit ist er in 
diesem Feld als Gastdozent und Supervisor an vielen akademischen und 
nichtakademischen Ausbildungen beteiligt.  
 
Herr Buer ist seit 2007 Mitglied im Coachingnetz-Wissenschaft, das 
Weiterbildungs- und Beratungsangebote für Hochschulen durchführt 
(www.coachingnetz-wissenschaft.de).  
 
Neben der praktischen Tätigkeit als Berater, Supervisor und Coach  in 
verschiedenen Arbeitsfeldern und als Dozent liegt ihm die Erforschung 
und Konzipierung von Beratungsleistungen besonders am Herzen, auf die 
er in den letzten Jahren einen  Publikationsschwerpunkt gesetzt hat.  
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Prof. Dr. Ferdinand Buer 
Alte Schanze 46 
D-48159 Münster 
Tel: 0251/213548 
E-Mail: buer@uni-muenster.de 
www.ferdinandbuer.de 

 
    

    

    

    



 

 

    

 

 

 

 

 

Auswahl aus Publikationen: 
Zur vollständigen Publikationsliste siehe: www.ferdinandbuer.de 
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